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(1)

l. Allgemeine Bestimmungen

Name, Sitz und Geschäftsjahr

Der am '17. Oktober 1949 wieder gegründete Verein trägt den Namr*n,,Sport-Club Staarken 1919
e.V." und hat seinen Sitz in Berlin-Staaken. Er ist in das Vereinsregister des Amtsgerichts Berlin-
Charlottenburg unter der Nr. 1141lNz eingetragen.

Der Verein ist der Traditionsträger des am 12. Juli 1919 gegründeten gleichnamigen Verreins. Als
Symbol des Vereins wird ein blaues,,S" auf weißem Grund geführt.

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

Zweck und Aufgaben des Vereins

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des l\bschnitts
,,steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung und zwar durch Ausübung des Sports.

Aufgabe und Zweck des Vereins ist die Förderung des Kinder-, Jugernd-, Erwachsenen-, Breiten-,
Wettkampf-, Gesundheits-, Seniorensports, mit Schwerpunkt auf der Sportart Fußball. Die Erfül-
lung des Vereinszwecks wird insbesondere durch die Gewährleistung eines regelmäßigen Trai-
ningsbetriebs in allen zugehörigen Sportarten, Teilnahme am Punkt-. und Pokalspielbetrieb sowie
an Hallenturnieren in der Sparte Fußball und gegebenenfalls Teilnahme an spartenspezifischen
Wettkämpfen bzw. Veranstaltungen erreicht.

Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt keine eigenwirtschaftlichen Zwecke.

Die Organe des Vereins ($12) üben ihre Tätigkeit regelmäßig ehrenamtlich aus.

Dem steht jedoch nichtentgegen, wenn eine pauschaleAufwandsentschädigung nach {i 3 Nr.26
a ESIG ohne Einzelnachweis seitens des Begünstigten innerhalb des jeweils gesetzliclt gtiltigen
steuerlichen Freibetrags vom Verein gezahlt wird.

Bei Bedarf können Vereinsämter im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten entgeltlich auf
der Grundlage eines Dienstvertrages oder gegen Zahlung einer angemessenen pauschalen Auf-
wandsentschädigung, die den Freibetrag nach $ 3 Nr. 26 a EStG übersteigt, ausgeübtwerrden. Die
Entscheidung über eine derartige entgeltliche Vereinstätigkeit trifft die Mitgliederversamrnlung.
Über Vertragsinhalte und - Bedingungen entscheidet der Vorstand.

Der geschäftsführende Vorstand ist zudem berechtigt, haupt- oder nebenamtliche Kräfte r3egen

eine angemessene Vergütung zu beschäftigen.

Mittel, die dem Verein zul'ließen, dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden.
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Vereinsmitteln. Es darf keine Person durch Ausgaben,
die den Zwecken des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen be-
Eünstigt werden.

Der Verein verurteilt jegliche Form von Gewalt, unabhängig davon, c,b sie körperlicher, s;eelischer
oder sexualisierter Art ist.

Der Verein ist sich der besonderen Verantwortung gegenüber den bertreuten Kindern un<J Jugend-
lichen bewusst. Der Verein verfügt über ein Präventionskonzept zurn Kinder- und Jugerndschutz
und sorgt für die konsequente Umse2ung.

(2)

/?\

s2

(1)

(2)

(3)

(4)

(5)

(6)

(7)

(8) Der Verein ist politisch, religiös und ethnisch neutral. Jedes Amt im SC Staaken ist Fr;auen und
Männern gleichermaßen zugänglich.
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(3) Die vom DFB im Rahmen seiner Zuständigkeit erlassenen Satzungsbestimmungen, Ordnungen
und Entscheidungen der DFB-Organe sind für den Verein und seine Mitglieder unmittelbar verbind-
lich.

s3

(1)

(2)

s4

(1)

(2)

Zugehörigkeit

Der Verein ist Mitglied des Landessportbund Berlin e.V. (LSB), des [:lerliner Fußball-Verband e.V.
(BFV) und den zuständigen Fachverbänden bezüglich seiner Abteilungen.

Der Verein und seine Mitglieder erkennen die vom Deutschen Fußbiall-Bund (DFB), vorn Bediner
Fußball-Verband e.V. (BFV) und den übrigen Verbänden erlassenen Bestimmungen (Siatzungen,
Ordnungen, Statuten p.p.) an und leiten in diesem Rahmen die Amerteurabteilung sowie, ggfs. die
\/ertragsspieler-, Lizenz- oder Berufsspielerabteilung. Sie verpflichten sich, die von den Organen
des DFB und des BFV im Rahmen ihrer Befugnisse erlassenen Beschlüsse zu befolgen und deren
Entscheidungen anzuerkennen, sowie die in den Bundesliga- bzw. Vertragsspielerstatuten des
DFB vorgesehenen Lizenz-, Arbeits- und Schiedsverträge zu schließen.

Der Verein überträgt für den genannten Zweck dem BFV seine eigene Vereinsgewalt über seine
Mitglieder zur Ausübung. Gleichzeitig ermächtigt er den BFV, die diesem zur Ausübun5; überlas-
sene Vereinsgewalt auch weiter an den DFB zur Ausübung zu übertragen, um dem DFB clie Durch-
führung der von ihm im Rahmen seiner Zuständigkeit erlassenen Bestimmungen und Entscheidun-
gen zu ermöglichen. Solange der BFV oder DFB einen exakten Fall der Vereinsstrafgewalt nicht
ausübt, ist der Verein in seiner Ausübung nicht beschränkt.

Der Austritt aus dem BFV kann nur durch Vierfünftelmehrheit einer Mitgliederversamrnlung be-
schlossen werden.

GlIedenung

Für jede im Verein betriebene Sportart sowie für den Jugendbereich kann im Bedadsfall durch den
Vorstand neben der Hauptabteilung Fußball eine eigene Abteilung gegründet werden.

Die Abteilungen regeln ihre sportlichen und finanziellen Angelegenheiten selbst, soweit cliese Sat-
zung nichts Anderes bestimmt oder das Gesamtinteresse des Vereins nicht betroffen wird. Eei der
Abgabe von Willenserklärungen, insbesondere rechtsgeschäftlichen, handelt die Abteilung aber
immer nur als Vertreter des Vereins und berechtigt und verpflichtet nur diesen.

Sioweit diese Satzung nichts Anderes bestimmt, gelten für die Abteilungsversammlungen sowie die
Zusammensetzung und Wahlen der Abteilungsvorstände die Bestimmungen dieser Satzung ent-
sorechend.

(4)

(3)
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ll. Mitgliedschaft

S 5 Mitglieder

(1) Der Verein unterscheidet:

(a) aktive Mitglieder
(b) passive Mitglieder
(c) jugendliche Mitglieder unter '18 Jahren
(d) Ehrenmitglieder

(2) Ehrenmitglieder sind die von der Mitgliederversammlung im Rahmen der Ehrenordnung ernannten
Personen.

S 6 Erwerb der Mitgliedschaft

(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden.

(2) Zum Erwerb der Mitgliedschaft ist das vom Verein vorgeschriebene Aufnahmeformular auszufüllen
und unter gleichzeitiger Anerkennung der Vereinssatzung und -Ordnungen eigenhändig zu unter-
schreiben.

(3) Bei Aufnahmeanträgen Minderjähriger ist die schriftliche Zustimmung der gesetzlichen Vertreter
erforderlich.

(a) Über die Aufnahme entscheidet der zuständige (Abteilungs-)vorstand.

(5) Die Mitgliedschaft beginnt mit dem Tag der Aufnahme. Mit der Aufnahme unterwirft sich das Mit-
glied den Satzungen und Ordnungen des Vereins.

(6) Die Mitgliedschaft eines hrei Eintritt noch minderjährigen Mitglieds bleibt bei Erreichen der Volljäh-
rigkeit bestehen.

S 7 Rechte der Mitglieder

(1) Alle Mitglieder haben im Rahmen der Satzungen und Vereinsordnungen das Recht, am \/ereinsle-
ben teilzunehmen und die Einrichtungen des Vereins zu benutzen.

(2) Alle Mitglieder, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, sind stimmberechtigt. Eine Üb,ertragung
des Stimmrechts ist unzulässig. Bei Entscheidungen zu den $$ 21 (Sia2ungsänderungen) und 24
(Namensänderung, Versc;hmelzung, Vereinsauflösung) ist auch die tSriefwahl möglich. l\/litglieder,
die das 18. Lebensjahr nicht vollendet haben, sind nicht stimmberechtigt.

(3) In die Organe des Vereins; sind nur Mitglieder wählbar, die das 18. Lebensjahr vollendet haben und
mindestens sechs Monate dem Verein angehören. Ausnahmen von der Wartezeit kann der ge-
schäftsfü h rende Vorstand m it Zusti mm un g des Altesten rates zu lassen.

(4) Elei vereinsinternen Strafen des Vorstands bzw. des Abteilungs-Vorstands steht dem bertroffenen
Mitglied die Berufung beim Altestenrat offen. Näheres regelt $ 9.

(5) Jedem Mitglied ist auf Verlangen eine Satzung des Vereins auszuhändigen.
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(3)

(4)

(5)

s8

(1)

(2)

(6)

se

(1)

Pflichten der Mitglieder

Die Ziele des Vereins sind nach besten Kräften zu fördern sowie das Vereinseiqentum schonend
und pfleglich zu behandeln.

Alle Mitglieder sind verpflichtet, sich entsprechend der Satzung, den weiteren Ordnungen des Ver-
eins sowie den Beschlüssen der Mitgliederversammlung zu verhalten.

Die Mitglieder sind zur gegenseitigen Rücksichtnahme und Kameradschaft verpflichtet.

Mitgliedsbeiträge sind im Voraus zu entrichten. Näheres regelt $ 11.

Anderungen der persönlichen Daten (Name, Anschrift, Bankverbindung etc.) sind dem V'erein um-
gehend bekannt zu geben. Folgen unterbliebener Anderungsmitteilungen gehen zu Lasten des
Mitglieds.

Die Übernahme einer Funktion in einem anderen Soort-Verein ist dem Vorstand bzw. Abteilunos-
vorstand anzuzeigen.

Strafen und Maßregeln

Gegen Mitglieder - ausgenommen Ehrenmitglieder - können vom Vorstand bzw. Abteilungsvor-
stand Strafen und Maßregeln beschlossen werden. Geahndet werden können:

(a) Verle2ungen satzungsgemäßer Verpflichtungen bzw. Verstoßes gegen Ordnungen und Be-
schlüsse

(b) Zahlungsrückstände mit Beiträgen von mehr als einem Halbjahresbeitrag trotz Mahnung
(c) vereinsschädigendes Verhalten, schwere Verstöße gegen die Interessen des Vereins oder grob

unsportliches Verhalten
(d) unehrenhafte Handlungen
(e) schwerwiegende Verstöße gegen das Gewaltverbot entsprechend S 2 (6)

$trafen und Maßregeln sind:

(a) Verweis
(b) Untersagung der Teilnahme an Vereinsveranstaltungen
(c) Untersagung der Teilnahme an Trainings- und/oder Wettkampfbetrieb
(d) Vereinsausschluss

Die Entscheidung über eine Maßnahme nach S I (2) obliegt dem \iorstand bzw. Abteilungsvor-
stand. Gegen die Entscheidung ist die Berufung beim Altestenrat möglich.

Das betroffene Mitglied ist über die Verhängung der Strafen und Maßregeln nach S I (2) ar-c schrift-
lich unter Angabe der Gründe zu informieren und auf das Recht der Berufung hinzuwerisen. Die
schriftliche Mitteilung der Bestrafung gilt als zugegangen mit dem dritten Tag nach der Aufgabe zur
Post an die letzte dem Verein bekannte Adresse des Betroffenen. Die Berufung ist binrnen zwei
Wochen nach Zugang der Entscheidung schriftlich beim Altestenrat erinzulegen. Die Entsicheridung
des Altestenrates ist endgültig.

Der Ausschließungsbeschluss ist dem betroffenen Mitglied schriftlic;h unter Angabe der Gründe
bekanntzugeben. Gegen diesen Beschluss ist die Berufung möglich, worauf der Betroffelne in der
Ausschlussmitteilung hinzuweisen ist. Die Berufung muss binnen vier Wochen nach Zugang des
Eleschlusses schriftlich beim Altestenrat eingelegt werden. Dem Mitglied ist Gelegenheit zur per-
sönlichen Rechtfertigung zu geben. Die Entscheidung des Altestenrates ist endgültig. Näheres re-
selt $ 10 (3)

(2)

(J,l

(4)

(5)
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S 10 Ende der Mitgliedschaft

(1) Die Mitgliedschaft endet durch

(a) Austritt
(b) Ausschluss
(c) Tod
(d) Löschung des Vereins

(2) Der Austritt aus dem Verein muss entweder durch eingeschriebenen Brief mit Rückschein an die
Vereinsanschrift oder durch persönliche Übergabe im Geschäftszimmer der jeweiligen Abteilung
gegen Empfangsbestätigung erklärt werden. Für den Austritt gilt eine Kündigungsfrist l'on sechs
Wochen zum Quartalsende. Die Austrittserklärung muss eigenhändig - beijugendlichen Mitglie-
dern unter'18 Jahren durch den gesetzlichen Vertreter - unterschrieben sein.

(3) Der Ausschluss wird dem Betroffenen durch eingeschriebenen Brief an die dem Verein z:uletzt be-
kannte Adresse des Mitglieds mitgeteilt. Die schriftliche Mitteilung des Ausschlusses gilt als zuge-
gangen mit dem dritten Tag nach der Aufgabe zur Post an die letzte dem Verein bekannte Adresse
des Betroffenen.

Sicheitert die Zustellung, weil die dem Verein zuletzt bekannte Anschrift nicht mehr zutriffll und eine
andere Anschrift nicht zu ermitteln ist, wird der Ausschluss gleichwol"rl nach Ablauf der Berufungs-
fristwirksam. Siehe auch $ 9 (4).

(4) Mit Beendigung der Mitgliedschaft erlöschen alle Ansprüche aus drl>m Mitgliedschaftsv'erhältnis,
unbeschadet des Anspruchs des Vereins auf rückständige Beitragsforderungen. Eine Rückgewähr
von Sacheinlagen und Spenden ist ausgeschlossen.

(5) Bei Beendigung der Mitgliedschaft hat das Mitglied alle in seiner Vr,:rwahrung befindlichen, dem
Verein gehörenden Gegenstände und Unterlagen an den Verein aus:zuhändigen.

S 11 Beiträge

(1) Die Höhe der Beiträge und Umlagen setzt die Mitgliederversammlungl fest.

(2) Eine Beitragsordnung regelt verbindlich Einzelheiten.

(3) Die aktive Sportbeteiligung kann durch den Vorstand nach Beitragsrückständen von drei Monaten
untersagt werden. Einzelheiten regelt $ 9.

(a) Die Mitgliederversammlung kann mit einfacher Stimmenmehrheit beschließen, außerordentliche
Eleiträge in bestimmten Zeitabschnitten zu erheben.

(5) Eleitrags- und Gebührenrirckstände werden nach erfolgter Mahnung i:ruf dem Rechtsweg eingezo-
dan

fOl il"r. Vorstand ist ermächtigt, Beiträge auf begründeten Antrag zu stunden, zu ermäßigen ocler zu
enassen.
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(1)

(2)

lll. Organe

S 12 Organe des Vereins

Die Organe des Vereins sind:

(a) die Mitgliederversammlung
(b) der Vorstand
(c) der Kassenprüfungsausschuss
(d) der Altestenrat

Die Mitgliederversammlu ng

Die Mitgliederversammlung ist das höchste Organ des Vereins.

Die ordentliche Mitgliederversammlung wird regelmäßig einmal im Kalenderjahr einberufen. Sie
sollte im 2. Quartal des Kalenderjahrs stattfinden.

Der Termin jeder Mitgliederyersammlung ist spätestens vier Wochen zuvor durch den Vorstand
bekannt zu geben. Die Benachrichtigung erfolgt unter Bekanntgabe der Tagesordnung durch Aus-
hang im Vereinsheim. Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rück-
sicht auf die Zahl der erschienenen Mitolieder beschlussfähio.

(4)Die Tagesordnung der ordentlichen Mitgliederversammlung muss mindestens folgende Punkte
aufweisen:

(a) Feststellung der Anwesenheit und Stimmberechtigung
(b) Bericht des Vorstands
(c) Bericht der Kassierer und der Kassenprüfer
(d) Entlastung des Vorstandes

(5)(a)Die Mitgliederversammlungen fassen ihre Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit der An-
wesenden, es sei denn, Gesetz oder Satzung schreiben eine andere Stimmenmehrheit vor.

(b)Bei Stimmgleichheit ist ein Beschluss abgelehnt, bei der Wahl der Vorstands- und der Aus-
sch ussm itg lieder sin d we ite re Wa h lgän ge erforderlich.

(6)Die Beschlussfassung, die Wahl der Vorstands- und Ausschussmitgllieder und der Vereinsmitar-
beiter erfolgt geheim, wenn mindestens 10 Prozent der anwesenden Mitglieder dieses verlangt.

(7)Die Mitgliederversammlung kann auf Antrag mit einfacher Mehrheit der anwesenden lVlitglieder
beschließen, dass die Waht aller oder einiger Mitglieder des Vorstands im Wege der E]lockwahl
erfolgt.

(8)Bei derWahldes/der 1. Vorsitzenden übernimmt ein Wahlausschuss von drei Mitgliedern die Lei-
tung der Versammlung.

(9) (a)Antrage können von jedem volljährigen Mitglied und dem Vorstand gestellt werden. Sie müssen
dem Vorstand mindestens zwei Wochen vor der Versammlung in schriftlicher Form vorliegen.
Alle eingegangenen Anträge müssen den Mitgliedern sieben Tager vor der Versammlung durch
Aushang im Vereinsheim zur Kenntnis gebracht werden.

(b) Später eingehende Anträge dürfen in der Mitgliederversammlung nur behandelt werden, wenn
ihre Dringlichkeit begründet und von der Versammlung mit Zweidrittelmehrheit bejaht wird.

(c) Anträge auf Satzungsänderungen, die nicht auf der Tagesordnung stehen, werden auf der
nächsten Mitgliederversammlung behandelt.

(10) Außerordentliche Mitgliederversammlungen müssen einberufen werden, wenn

(a) das Interesse des Vereins es erfordert,

(3)
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(b)10 Prozent der stimmberechtigten Mitglieder, schriftlich unter Angabe des Zwecks; und der
Gründe, die Einberufung verlangt.

(1 1) Über jede Mitgliederversammlung wird ein Protokoll aufgenommen, das vom Versammlungsleiter
und vom Protokollführer zu unterzeichnen ist. Das Protokoll der Mitgliederversammlung kann bei
Bedarf beim Vorstand angefordert werden.

S 14 Aufgaben der Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung hat folgende Aufgaben:

(a) die Wahl des Vorstandes, der Ausschüsse sowie weiterer Vereinsmitarbeiter
(b) die Entgegennahme des Jahres- und Kassenberichts des Vorstandes,
(c) die Entgegennahme des Kassenprüfungsberichts und die Erteilung der Entlastung,
(d) Aufstellung des Haushaltsplanes,
(e) Ehrung von Mitgliedern,
(0 Beschlussfassung über Anträge
(g)Beschlussfassung über Satzungsänderungen und alle sonstigen ihr vom Vorstand unterbreite-

ten Aufgaben sowie die nach der Satzung übertragenen Angelegenheiten,
(h) Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins.

S 15 Der Vorstand

(1) Der geschäftsführende Vorstand wird in folgender Reihenfolge gewählt und besteht aus:

(a) 1. Vorsitzendeir
(b) 2. Vorsitzende/r (1. Stellvertreter)
(c) 3. Vorsitzendeir (2. Stellvertreter)
(d) Geschäftsführer/in (3. Stellvertreter)
(e) Kassiererlin (4. Stellvertreter)
(f) '1. Jugendleiter/in (5. Stellvertreter)

(2) Zum Gesamtvorstand gehört

(a) der geschäftsführende Vorstand
(b) gegebenenfalls Abteilungsleiter/in
(o) derVereinsbeirat, der aus mindestens 3 Mitgliedern besteht.

(3) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf 2 Jahre gewäihlt. Er bleibt jedoch solange
irn Amt, bis ein neuer Vorstand gewählt ist. Die Wiederwahl des Vorstandes ist möglich.

(4) E)ergeschäftsführendeVorstand leitet in Personalunion die Hauptabbilung Fußballsowiedie nicht
i n gesond erten Abteilu ngen orga n isierten S portarten.

(5) Die Abteilungen wählen ihren Abteilungsvorstand selbständig in eigenständigen, gesondr:rt zu be-
rufenen Abteilungsversammlungen. Wahlberechtigt sind nur volljährige Mitglieder, die in der jewei-
ligen Abteilung tätig sind.

Der Abteilungsvorstand sollte mindestens bestehen aus:

(a) Abteilungs- / Jugendleiter/in
(b) Stellvertreter/in
(<) Geschäftsführer/in
(d) Kassierer/in

Zusätzliche Positionen sind vom Abteilungsvorstand in protokollierter Form zu beschließen, was
in gleicher Form revidiert werden kann.
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Der/die jeweilige Abteilungsleiter/in und Abteilungskassierer/in geben der Mitgliedervers;ammlung
einen Bericht.

Der/Die 1. Jugendleiter/in gehört dem geschäftsführenden Vorstand an und muss von der Mitglie-
derversammlung in seinem Amt bestätigt werden.

(6) Der/die 1. Vorsitzende und seine/ihre 5 Stellvertreter/innen vertreten den Verein gem. $2€i BGB
gerichtlich und außergerichtlich. Jeweils immer zwei der sechs Vorstandsmitglieder vertreten den
Verein gemeinsam. Der/die Stellvertreteriin des Jugendleiters / der.lugendleiterin ist nic;ht vertre-
tungsberechtigt gem. 526 BGB.

(7) Für ein während der Amtszeit ausscheidendes Vorstandsmitglied bestimmen die übrigen Vor-
standsmitglieder bis zur nächsten Mitgliederversammlung einen Ersertz.

S 16 Aufgahen des Vorstands

(1) Dem Vorstand obliegt die Geschäftsleitung, die Ausführung der Vereinsbeschlüsse uncl die Ver-
waltung des Vermögens.

(2) Der Vorstand kann verbindliche Ordnungen erlassen.

(3) DerVorstand ist berechtigt, bei Bedarf zusätzliche Beisitzer in den Gesamtvorstand zu berufen.

(4) DieiDer 1. Vorsitzende, bei ihrer/seiner Verhinderung eine/einer seiner Vertretungsberr:chtigten,
leitet die Vorstandssitzungen und alle Mitgliederversammlungen des Vereins. Sie/Er beruft die Vor-
standssi2ungen bei Bedarf ein.

(5) Der geschäftsführende Vorstand ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte des geschäftsfüh-
renden Vorstands anwesend ist. Andere Vereinsmitglieder können zu den Vorstandssitzungen zur
Eleratung hinzugezogen werden.

(6) Die Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Bei Stimmengleichheit entschei-
det die Stimme des Vorsitzenden.

(7) Die/der 2. Vorsitzende ist im Auftrag des geschäftsführenden Vorstands zuständig für die sportli-
chen Belange der 1. und 2. Herren-Amateurmannschaft.

(8) Die/der 3. Vorsitzende ist im Auftrag des geschäftsführenden Vorstands zuständig für die sportli-
chen Bela ng e der weiteren Amateu rman nschaften.

(9) Dem/Der Geschäftsführer/in obliegt der Schriftverkehr des Vereins.

(10)Der/die Kassierer/in verwaltet die Vereinskasse und führt Buch über die Einnahmen und Ausgaben.
F:ür Bankkonten werden ihm/ihr Vollmachten erteilt. Er/Sie ist vertrrflichtet, zum Ende des Ge-
schäftsjahres der Mitgliederversammlung einen Kassenbericht vorzulegen. Ferner obliegt ihm/ihr
die Vorarbeit zur Aufstellung des Haushaltsplanes durch die Mitgliederversammlung sowie die
Llberwachung der Zahlung der Mitgliederbeiträge und die Meldung der säumigen Zahl<>r an den
Vorstand.

(1 1)Des Weiteren ist er/sie verpflichtet, ern gesondertes Konto für lnstandhaltungsarbeiten für das Ver-
einsheim (Baukonto) zu unterhalten. Zugriff auf dieses Konto haben nur 2 Mitglieder des geschäfts-
füh renden Vorstands gemeinsam.

(12)Der/die 1. Jugendleiter/in vertritt die Belange der Jugend.

(13)Die Mitglieder des Vereinsbeirates führen die Geschäfte ihrer Aufgabenbereiche, sorareit ihnen
diese vom Vorstand übertragen worden sind.

('14)Der Vorstand ist berechtigt, auch andere Vereinsmitglieder zur Vornahme von Rechtsgeschäften
und Rechtshandlungen jeder Art für den Verein zu ermächtigen.
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(15)Beratungen und Beschlüsse des Vorstands sind streng vertraulich. Über Veröffentlichungen ent-
scheidet der Vorstand.

S17 Kassenprüfungsausschuss

(1) Der Kassenprüfungsausschuss besteht aus mindestens drei Mitgliedern, die von der Mitgliederver-
sammlung auf zwei Jahre gewählt werden.

(2) Den Kassenprüfern obliegt die laufende Prüfung der Kassen und der Buchführung des Vereins.
Sie haben das Recht und die Pflicht, die Bücher sämtlicher Abteilungen, einmal im Jahr zu prüfen.
Über die Prüfung haben sie schriftliche Berichte zu erstellen, die dem Vorstand vorzulegen sind.
Beanstandungen haben sie dem Vorstand unverzüglich mitzuteilen.

(3) Die Kassenprüfer erstatten der Mitgliederversammlung einen schriftlichen Bericht über die Ergeb-
nisse der Prüfungen.

S 1S Der Altestenrat

(1) DerAltestenrat besteht aus mindestens drei Mitgliedern und wird fürzwei Jahre von der Mitglie-
derversammlung gewählt. Mitglieder des Altestenrats dürfen nicht dem Vorstand angehören.

(2) Der Altestenrat hat die Aufgaben eines Berufungsausschusses. Er kann die ihm zur Berufung vor-
gelegten Beschlüsse bestätigen oder aufheben. Seine Beschlüsse sind endgültig.
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lV. Verschiiedenes

S 19 Ehrungen

(1) DerVorstandkannPersonen,diesichumdenVereinverdientgemerchthaben,durchErnennung
zum Ehrenvorsitzenden oder Ehrenmitglied sowie durch Verleihung von Auszeichnungen ehren.

(2) Der Vorstand legt die Ehrenordnung fest.

S 20 Datenschutz

(1) Jedes Mitgrlied erklärt mit seinem Vereinseintritt sein Einverständnis, dass im Rahmen der Öffent-
lichkeitsarbeit des Vereins (lnternetauftritt, Broschüren, Vereinszeitung, Pressemitteilungen etc.)
gefertigte Bilder jeder Art verwendet werden dürfen, soweit sie mit derr Vereinszugehörigkeit und -
tätigkeit in Zusammenhang stehen. Der Verein darf diese Bilder insbesondere verwenclen, ohne
vor jeder geplanten Veröffentlichung noch eine diesbezügliche gesonderte Einwilligung d,er F'erson
einholen zu müssen. Das Einverständnis umfasst dabei ausdrücklich nur die Erlaubnis; zur Ver-
wendung personenbezogener Daten (2.B. Name, Mannschaft) soweit sie für die Veröffelntlichung
von Bedeutung sind.

(2) Darüber hinaus ist der Verein berechtigt, personenbezogene Daten zu verarbeiten, wenn dies dem
Vereinszweck oder einem Vertragsverhältnis mit der jeweils betroffenen Person entspricht. Des
Weiteren ist ihm die Verarbeitung personenbezogener Daten erlaubt, wenn sie zurWahrung eines
berechtigten Interesses des Vereins erforderlich ist oder wenn es sich um allgemein zulgängliche
Daten handelt und kein Grund zu der Annahme besteht, dass die Betroffenen überwiegerrd schutz-
würdige Interessen am Ausschluss derVerarbeitung oder Nutzung haben.

S21 Satzungsänderungen

(1) Eine Satzungsänderung kann nur durch die MitgliederversammlunE beschlossen werden, wenn
nicht diese Satzung ausdrücklich etwas anderes regelt. Bei der Einladung sollte die Angabe des
zu ändernden Paragraphen mit dem vorgeschlagenen Wortlaut in derr Tagesordnung bekannt ge-
geben werden. Ein Beschluss, der eine Anderung der Satzung enthält, bedarf einer Dreiviertel-
mehrheit der anwesenden Mitglieder, zuzüglich der Stimmen durch Elriefwahl, die bis zum Eieginn
der Mitgliederversammlung vorliegen.

(2) Sofern das Registergericht und/oder das Finanzamt für Körperschafl:en die Satzung oderr spätere
Anderungen beanstandet und/oder sie aufgrund von Gesetzesänderungen nicht mehr regelkon-
form ist, ist der Vorstand ermächtigt, die Satzung zur Behebung der BeanstandungeniRechtsver-
letzungen abzuändern.

S22 Haftungsausschluss/-beschränkung

(1) Der Verein haftet nicht für Schäden oder Verluste, die Mitglieder erfahren.

(2) Die Haftung für Pflichtverletzungen von Mitgliedern, Organen sowie von Erfüllungsgehilfen des
Vereins wird auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit beschränkt.

(3) Sofern Organe oder einzelne Mitglieder derselben, aber auch Erfüllurrgsgehilfen in Ausübung des
ihnen zugewlesenen Tätigkeitsbereichs, eine leicht fahrlässige Pflichlverletzung begehen, sind sie
vom Verein haftungsmäßig freizustellen, sofern sie nicht über einen Versicherungsscl"rutz einer
eigenen Haftpflichtversicherung verfügen und insoweit ein Schadensausgleich sichergestellt ist.
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S 23 Vereinsvermögen

(1) Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet ausschließlich das Vereinsvermögen.

(2) Das Vereinsvermögen sowie etwaige Überschüsse und/oder Gewinne dürfen nur zu satzungsge-
mäßen Zwecken verwendet werden.

(3) BeiAuflösung des Vereins oder beiWegfallsteuerbegünstigterZwecke, fällt sein Vermögen, soweit
es bestehende Verbindlichkeiten übersteigt, an den Berliner Fußball-Verband e.V., der es unmit-
telbar und ausschließlich für steuerbegünstigte Zwecke zu verwenden hat.

S 24 Namensänderung, Verschmelzung, Vereinsauflösung

(1) Eine Namensänderung, Verschmelzung oderVereinsauflösung kann nur in einer hierzu besonders
einberufenen Versammlung mit einer Dreiviertelmehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mit-
glieder beschlossen werden.

(2) Bei Auflösung des Vereins wählt die Mitgliederversammlung zur Abwicklung der Gescltäfte drei
Liquidatoren.

S 25 Unwirksamkeit von Teilen der Satzung

Bei Unwirksamkeit von Teilen der in der Satzung enthaltenen Bestimmungen bleibt der übrigre Teil der
der Satzung wirksam.

S 26 Inkrafttreten der Satzung

(1) Satzungsänderungen werden erst mit Eintragung in das Vereinsregister wirksam.

(2) Diese Satzung istvon der Mitgliederversammlung am 17.11.2023 neu gefasst und in dervorlie-
genden Fassung vollständig neu beschlossen worden.

s //'U J^
gez.
1. Vorsitzender

gez
Geschäftsführung
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